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Das Känguru –  

ein Beuteltier mit langem Schwanz 

 

Kängurus sind Beuteltiere mit einem 

langen Schwanz. Sie leben in 

Australien, Neuguinea und Tasmanien. 

Der lange Schwanz wird als Stütze 

oder zum Balancieren genutzt. Wenn 

es Kängurus eilig haben, machen sie 

große Sprünge. Manche Arten 

springen bis zu 9 Meter weit. Es gibt 

auch Kängurus, die auf Bäumen leben. 

Die Baumkängurus können gut 

klettern. Kängurus bekommen jeweils 

nur ein Baby. Das Jungtier bleibt sechs 

Monate im Beutel der Mutter. Die 

Herkunft des Namens „Känguru“ ist 

nicht geklärt. Vermutlich bedeutet es 

in der Sprache der Ureinwohner 

Australiens „mit vier Beinen hüpfen“.      

 
 

Hast du aufmerksam gelesen? Hier kannst du es testen! 

 

 ja nein

Kängurus sind Beuteltiere mit einem kurzen Schwanz. Z B 

Kängurus leben in Australien, Neuguinea und Tasmanien. E I 

Kängurus können bis zu 9 Meter weit springen. U P 

Es gibt Kängurus, die unter Wasser leben. C T 

Das Jungtier bleibt 9 Monate im Beutel der Mutter. H E 

Die Herkunft des Namens „Känguru“ ist nicht geklärt. L S 

 

Das Lösungswort lautet:  _ _ _ _ _ _ 
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Das Känguru –  

ein Beuteltier mit langem Schwanz 

 

Kängurus sind Beuteltiere mit einem 

langen Schwanz. Sie leben in 

Australien, Neuguinea und Tasmanien. 

Der lange Schwanz wird als Stütze 

oder zum Balancieren genutzt. Wenn 

es Kängurus eilig haben, machen sie 

große Sprünge. Manche Arten 

springen bis zu 9 Meter weit. Es gibt 

auch Kängurus, die auf Bäumen leben. 

Die Baumkängurus können gut 

klettern. Kängurus bekommen jeweils 

nur ein Baby. Das Jungtier bleibt sechs 

Monate im Beutel der Mutter. Die 

Herkunft des Namens „Känguru“ ist 

nicht geklärt. Vermutlich bedeutet es 

in der Sprache der Ureinwohner 

Australiens „mit vier Beinen hüpfen“.      

 
 

Hast du aufmerksam gelesen? Hier kannst du es testen! 

 

 ja nein

Kängurus sind Beuteltiere mit einem kurzen Schwanz. 6 14 

Kängurus leben in Australien, Neuguinea und Tasmanien. 11 22 

Kängurus können bis zu 9 Meter weit springen. 38 4 

Es gibt Kängurus, die unter Wasser leben. 7 17 

Das Jungtier bleibt 9 Monate im Beutel der Mutter. 12 5 

Die Herkunft des Namens „Känguru“ ist nicht geklärt. 2 45 

 

Summe der richtigen Lösungen:  __ + __ + __ + __ + __ + __ = 87 
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Das Chamäleon –  

ein verwandlungsfähiges Reptil 

 

Chamäleons sind in Afrika und auf 

Madagaskar weit verbreitet. Sie 

bewohnen Büsche und Bäume. Bei der 

Fortbewegung helfen die Greiffüße und 

der Greifschwanz. Chamäleons 

können sehr gut sehen, selbst Dinge in 

1 Kilometer Entfernung können sie 

scharf sehen. Sie haben eine 

Schleuderzunge, die innerhalb einer 

Zehntelsekunde aus dem Maul 

herausschnellt. Durch einen 

besonderen Speichel wird die Beute 

an der Zunge gehalten. Chamäleons 

können die Farbe wechseln. Damit 

verständigen sie sich mit anderen. Der 

Farbwechsel dient auch der Tarnung. 

Manche Arten lassen sich bei Gefahr 

zu Boden fallen und stellen sich tot.       

 
 

Hast du aufmerksam gelesen? Hier kannst du es testen! 

 

 ja nein

Chamäleons sind in Afrika und auf Madagaskar verbreitet. Z V 

Chamäleons können schlecht sehen. I U 

Chamäleons haben eine Schleuderzunge. N M 

Chamäleons können nicht die Farbe wechseln. A G 

Manche Arten springen bei Gefahr in die Luft. T E 

 

Das Lösungswort lautet:  _ _ _ _ _ 
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Das Chamäleon –  

ein verwandlungsfähiges Reptil 

 

Chamäleons sind in Afrika und auf 

Madagaskar weit verbreitet. Sie 

bewohnen Büsche und Bäume. Bei der 

Fortbewegung helfen die Greiffüße und 

der Greifschwanz. Chamäleons 

können sehr gut sehen, selbst Dinge in 

1 Kilometer Entfernung können sie 

scharf sehen. Sie haben eine 

Schleuderzunge, die innerhalb einer 

Zehntelsekunde aus dem Maul 

herausschnellt. Durch einen 

besonderen Speichel wird die Beute 

an der Zunge gehalten. Chamäleons 

können die Farbe wechseln. Damit 

verständigen sie sich mit anderen. Der 

Farbwechsel dient auch der Tarnung. 

Manche Arten lassen sich bei Gefahr 

zu Boden fallen und stellen sich tot.       

 
 

Hast du aufmerksam gelesen? Hier kannst du es testen! 

 

 ja nein

Chamäleons sind in Afrika und auf Madagaskar verbreitet. 9 27 

Chamäleons können schlecht sehen. 16 39 

Chamäleons haben eine Schleuderzunge. 2 15 

Chamäleons können nicht die Farbe wechseln. 12 3 

Manche Arten springen bei Gefahr in die Luft. 47 16 

 

Summe der richtigen Lösungen:  __ + __ + __ + __ + __ = 69 


